
S A T Z U N G

Neufassung im Anschluss an die Satzung
von 1934

I. ALLGEMEINES

§ 1
Name

Der Verein fu� hrt den Namen Jagdgebrauchshundverein Braunschweig e. V. gegründet 1934. Er 
ist Mitglied des Jagdgebrauchshundverbandes.

§ 2
Sitz und Geschäftsjahr

Der Sitz des Vereins ist Braunschweig. Das Gescha� ftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 3
Zweck und Aufgaben

Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. Er verfolgt ausschließlich gemeinnu� tzige 
Zwecke. Der Verein will die Leistungen der Jagdgebrauchshundrassen fo� rdern und alle die-
sem Zweck dienenden Bestrebungen unterstu� tzen.
Zu seinen Aufgaben geho� rt insbesondere,
1. die Mitglieder in Fragen der Beschaffung, der Haltung und der Fu� hrung von Jagdge-

brauchshunden zu beraten und zu schulen,
2. zur Fo� rderung von Jagdgebrauchshunden unter Beachtung der jeweils geltenden Be-

stimmungen des Jagdgebrauchshundverbandes mo� glichst ja�hrlich Pru� fungen abzuhal-
ten.

3. Der Verein ist Mitglied im Jagdgebrauchshundverband (JGHV) und anerkennt fu� r sich 
und seine Mitglieder die Satzung und Ordnungen des JGHV in ihrer jeweils gu� ltigen Fas-
sung.

§ 4
Organe

Die Organe des Vereins sind
1. die Mitgliederversammlung,
2. der Vorstand.

II. MITGLIEDSCHAFT

§ 5
Voraussetzungen und Erwerb

1. Mitglied des Vereins kann jede Person werden, die im Besitz der bu� rgerlichen Ehren-
rechte ist. Korporationen haben die gleichen Rechte und Pflichten wie ein Einzelmit-
glied.

2. Mit der Unterzeichnung der Eintrittserkla� rung wird die Satzung des Jagdgebrauchs-
hundvereins Braunschweig e. V. sowie die Satzung und Ordnung des JGHV und (Dach-
verband) anerkannt.

3. Das schriftliche Aufnahmegesuch ist an den Vorstand zu Ha�nden des Gescha� ftsfu� hrers 
zu richten. U9 ber die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Bei ablehnender Entscheidung 
kann binnen Monatsfrist nach Zugang dieser Entscheidung Einspruch bei dem 1. Vorsit-
zenden durch eingeschriebenen Brief eingelegt werden; u� ber den Einspruch entscheidet
endgu� ltig die na� chste Mitgliederversammlung.

4. Die Mindestdauer der Mitgliedschaft betra� gt drei Jahre.

§ 6
Ehrenmitgliedschaft

Die Mitgliederversammlung kann solche Personen zu Ehrenmitgliedern ernennen, die sich 
besondere Verdienste um den Verein oder auf jagdkynologischem Gebiet erworben haben. 
Ehrenmitglieder haben in der Versammlung zwei Stimmen und sind von der Zahlung des Mit-
gliederbeitrages befreit.

§ 7
Ausscheiden

Die Mitgliedschaft erlischt:
1. Durch Tod.
2. Durch Austritt.

Der Austritt ist jederzeit mo� glich. Er muss dem Gescha� ftsfu� hrer eingeschrieben ange-
zeigt werden. Durch die Austrittserkla� rung wird jedoch die Verpflichtung zur Zahlung 
des vollen Beitrages fu� r das laufende Gescha� ftsjahr bzw. die Mindestfrist der Mitglieds-
chaft (§ 5 Ziffer 4) nicht aufgehoben.

3. Durch Ausschluss.
Der Ausschluss ist zula� ssig nach ehrenru� hrigen Handlungen, nach Zuwiderhandlungen 
gegen die Interessen des Vereins und des Verbandes (JGHV), nach groben Versto� ßen ge-
gen die Waidgerechtigkeit, insbesondere Jagdgesetze, sowie bei Nichtbezahlung des Bei-
trags nach zweifacher schriftlicher Aufforderung durch den Schatzmeister.
U9 ber den Ausschluss entscheidet der Vorstand, gegen dessen Entscheidung Einspruch 
an die Mitgliederversammlung gema�ß den Bestimmungen des § 5 Ziffer 3 zula� ssig ist.



III. DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG

§ 8
Zusammensetzung und Einberufung

Die Mitgliederversammlung setzt sich aus den erschienenen Mitgliedern und Ehrenmitglie-
dern zusammen. Sie muss ja�hrlich zu Beginn des Gescha� ftsjahres, mo� glichst alsbald nach der 
Hauptversammlung des Jagdgebrauchshundverbandes, an dem von der vorausgegangenen 
Mitgliederversammlung festgesetzten Tagungsort zusammentreten.
Die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand mit einer Frist von mindestens zwei Wochen 
schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen. Antra� ge zur Erga�nzung der Tages-
ordnung sind spa� testens eine Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand zu Ha�n-
den des Gescha� ftsfu� hrers schriftlich einzureichen.
Weitere (außerordentliche) Mitgliederversammlungen sind in gleicher Weise einzuberufen, 
wenn
1. der Vorstand deren Einberufung fu� r erforderlich ha� lt,
2. mindestens ein Drittel der Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe der 

Gru� nde verlangt.
Eine Mitgliederversammlung ist jeweils im Herbst zu dem Zweck abzuhalten, die Pru� fungster-
mine und die Ho�he der jeweiligen Nenngelder fu� r das kommende Jahr zu bestimmen, sowie 
u� ber eventuell zu stellende Antra� ge fu� r die Hauptversammlung des Jagdgebrauchshundver-
bandes zu beraten.

§ 9
Leitung

Die Leitung der Mitgliederversammlung hat der 1. Vorsitzende, bei dessen Verhinderung der 
2. Vorsitzende. Ist dieser auch verhindert, so liegt die Leitung beim Gescha� ftsfu� hrer.

§10
Stimmrecht

Jedes erschienene ordentliche Mitglied hat eine Stimme, die Ehrenmitglieder haben zwei 
Stimmen. Eine Vertretung nicht erschienener Mitglieder ist ausgeschlossen.

§ 11
Beschlussfassung

Die Mitgliederversammlung entscheidet u� ber die gestellten Antra� ge mit einfacher Stimmen-
mehrheit, soweit diese Satzung eine andere Mehrheit nicht vorsieht. Bei Stimmengleichheit 
ist u� ber den gestellten Antrag ein zweites Mal abzustimmen; ergibt sich wiederum Stimmen-

gleichheit, so za�hlt die Stimme des Leiters der Versammlung doppelt, bei Wahlen entscheidet 
das Los. Beantragt ein Mitglied die geheime Abstimmung, so ist entsprechend zu verfahren.

§ 12
Niederschrift

U9 ber jede Mitgliederversammlung hat der Gescha� ftsfu� hrer, in dessen Abwesenheit ein vom 
Leiter der Versammlung zu ernennender Protokollfu� hrer eine Niederschrift anzufertigen. Sie 
ist der na� chsten Mitgliederversammlung zur Genehmigung vorzulegen.

IV. DER VORSTAND

§ 13
Zusammensetzung und Voraussetzungen

1. Der Vorstand besteht aus
a) dem 1. Vorsitzenden
b) dem 2. Vorsitzenden
c) dem Gescha� ftsfu� hrer
d) dem Schatzmeister
2. Ein neu zu wa�hlender 1. oder 2. Vorsitzender muss
a) sich wa�hrend der Zeit seiner Vereinsangeho� rigkeit aktiv am Vereinsleben beteiligt ha-

ben
b) vom Jagdgebrauchshundverband anerkannter Verbandsrichter sein.

§ 14
Aufgaben

Der Vorstand nimmt sa�mtliche bei dem Verein anfallende Gescha� fte und Aufgaben wahr, so-
weit die Mitgliederversammlung nicht anderes beschließt. Diese Gescha� fte und Aufgaben 
werden von den einzelnen Mitgliedern des Vorstandes wie folgt vertreten:
1. Der 1. Vorsitzende fu� hrt den Verein. Er ist sein bevollma� chtigter Vertreter.
2. Der 2. Vorsitzende vertritt den 1. Vorsitzenden, falls dieser verhindert ist oder ihn die-

ser hierzu auffordert. Der Fall der Verhinderung braucht nicht nachgewiesen zu werden.
3. Der Gescha� ftsfu� hrer ist fu� r die ordnungsgema�ße Gescha� ftsfu� hrung verantwortlich. Die 

Abfassung der Niederschriften u� ber die Mitgliederversammlung und die Sitzungen des 
Vorstandes geho� ren ebenfalls zu seinen Aufgaben.

4. Dem Schatzmeister obliegen die Kassengescha� fte; er hat insbesondere u� ber Einnahmen 
und Ausgaben Buch zu fu� hren.



§ 15
Wahl und Amtsdauer

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf drei Jahre gewa�hlt. Die Wahl erfolgt 
auf Antrag durch Stimmzettel.
Scheidet ein Vorstandsmitglied im Laufe des Gescha� ftsjahres aus, so ist von der na� chsten Mit-
gliederversammlung fu� r den Rest der Wahlperiode eine Ersatzwahl vorzunehmen.
Die Ta� tigkeit des Vorstandes ist ehrenamtlich. Die den Vorstandsmitgliedern unmittelbar ent-
stehenden Auslagen werden vom Verein vergu� tet.

§ 16
Beschlussfassung

Der Vorstand tagt nach Bedarf. Die Sitzungen werden vom 1. Vorsitzenden unter Angabe der 
Tagesordnung schriftlich mit einer Frist von vierzehn Tagen einberufen. Der gescha� ftsfu� hren-
de Vorstand ist beschlussfa�hig, sofern mindestens drei Vorstandsmitglieder anwesend sind. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

§ 17
Kassenprüfer

Zur U9 berwachung der Kassengescha� fte wa�hlt die Mitgliederversammlung zwei Kassenpru� fer, 
von denen ja�hrlich einer ausscheidet. Eine Wiederwahl ist erst nach zwei weiteren Gescha� fts-
jahren zula� ssig. Der ausgeschiedene Kassenpru� fer ist jeweils noch Vertreter fu� r ein weiteres 
Jahr.
Die Kassenpru� fer haben das Recht, die Kasse jederzeit zu u� berpru� fen und die Pflicht, am Ende
eines jeden Gescha� ftsjahres eine Kassenpru� fung vorzunehmen. Sie sind verpflichtet, der Mit-
gliederversammlung ihren Pru� fungsbericht mu� ndlich zu erla�utern oder schriftlich vorzule-
gen.

V. BEITRÄGE UND VERMÖGEN

§ 18
Beiträge

Der Mitgliederbeitrag ist ein Jahresbeitrag. Er ist bis zum 31. Januar des laufenden Gescha� fts-
jahres an den Schatzmeister zu entrichten.
Die Ho�he des Beitrages wird fu� r jedes Gescha� ftsjahr von der Mitgliederversammlung festge-
setzt. U9 ber Beitragserma�ßigungen im Einzelfall entscheidet der Vorstand auf Antrag.

§ 19
Vermögen

Das Vermo� gen des Vereins muss bei einem mu� ndelsicheren und o� ffentlich Geldinstitut ange-
legt werden.

VI. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

§ 20
Satzungsänderung

Eine A9 nderung dieser Satzung ist nur mo� glich, wenn sie die Mitgliederversammlung mit 
Zweidrittelmehrheit beschließt.

§ 21
Auflösung

Die Auflo� sung des Vereins ist nur mo� glich, wenn sie von einer Mitgliederversammlung be-
schlossen wird, die mindestens drei Wochen vorher zu diesem Zweck mit einer entsprechen-
den Tagesordnung schriftlich einberufen ist.
Das bei einer Auflo� sung nach Befriedigung aller Gla�ubiger noch vorhandene Vermo� gen darf 
nur fu� r jagdkynologische Zwecke verwendet werden.

Beschlossen am 4. April 2013

__________________________________ __________________________________
gez. 1. Vorsitzender

Henning Johns
gez. Gescha� ftsfu� hrerin

Mareen Dyczka


